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der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden-Kloppenheim am 27. Februar 2012

Anbindung Siedlung "Hockenberger Höhe" an den ÖPNV (CDU/SPD)

Beschluss Nr. 0002 

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden als Gesellschafter der ESWE 
Verkehrsgesellschaft wird gebeten, darauf hin zu wirken, dass die Kloppenheimer Siedlung 
„Hockenberger Höhe“ eine Anbindung an den öffentlichen Personen Nahverkehr erhält.

Begründung:
In der abgelegenen Siedlung Hockenberger Höhe leben derzeit sowohl Familien mit kleinen 
Kindern wie auch ältere Menschen, welche derzeit keine Anbindung an den öffentlichen 
Personen Nahverkehr haben. Die Bushaltestelle Kloppenheim-Stiegelstraße ist zu Fuß nur 
nach einem langen Fußmarsch bzw. unter Nutzung eines Fahrzeugs zu erreichen. 
Zusätzlich befindet sich in dieser Siedlung noch die Gaststätte „Hockenberger Mühle“. Die 
Hockenberger Mühle als Ausflugsziel für Jung und Alt dient neben der Möglichkeit zur 
Einkehr auch mit seinen naturverbundenen Außenanlagen als Naherholungsgebiet für die 
gesamte Familie und trägt somit zum Wohlbefinden der Wiesbadener Bevölkerung bei. 
Bedingt dadurch, dass die Erreichbarkeit des Ausflugziels für viele Mitbürger nur mit 
Kraftfahrzeugen möglich ist, dies jedoch konträr zum naheliegenden Naturschutzgebiet und 
dem heutigen Umweltdenken ist, halten wir eine Busanbindung für unumgänglich.
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